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Modellboot-Treffen im Piraten-Meer (von Peter Janzowski)

Im Dezember 2007 bekamen wir eine interessante Einladung:

„Wir laden Sie recht herzlich am Samstag, den 9. Februar 2008,
zum ersten Modellboottreffen im Piraten Meer ei. Anreise ab 15
Uhr, Fahren ab 17 Uhr

Das „Piraten
Meer“ Büsum ist ein attraktives Freizeit- und Er-
lebnisbad am Rande des Nationalparks Watten-
meer.
Wir bieten Ihnen mehrere Süß- und Salzwasserbe-
cken mit ausreichendem Platz für Ihre Boote.
Kleine Anlegeplattformen, Seetonnen und ähnli-
ches werden wir in unseren Schwimmbecken in-
stallieren. In stillvoller Atmosphäre können Sie Ih-
re Modellboote an ihre Grenzen führen. Für hoch-
seetaugliche Modelle besteht die Möglichkeit des
Fahrens bei Wellenbetrieb. Hier bei wird die Leis-
tung der Wellenmaschine um 50% reduziert.

Unser Modellboottreffen im Überblick:

Süßwasserbecken, Seewasserbecken, Aussenbecken, Wellenbecken, Modellbootwaschanlage, Anle-
geplattformen, Betonnung, Slalomparcour, Beleuchtung und Musikalische Untermalung, Rettungs-
team für havarierte Modelle, Rettungsübung im Wellenbecken mit Hochseerettungsinsel, Selbstdar-
stellung der DGzRS und des Segelvereins Büsum, Gastronomie

Wir freuen uns auf regen Zuspruch und wünschen Ihnen einen guten Start in das Jahr 2008. Infor-
mation und Anmeldung: „Piraten Meer Büsum, Stefan Beeck / Dennis Domann, Südstrand 9, 25761
Büsum 04834 / 909133 www.piratenmeer.de / Info: piratenmeer.de.“

Da unsere Kinder in Heide wohnen, wollten wir einen Besuch bei den Kindern mit der Teilnahme
am Schiffsmodelltreffen verbinden. Wir fuhren also am Morgen nach Heide und verbrachten den
Tag bei den Kindern, am Abend fuhren dann nach Büsum zum Schiffsmodelltreffen.

Statt Badegäste tummelten sich am 09. Februar 2008 Modellschiffe in den Becken des Piraten-
Meeres. Das erste Schiffsmodelltreffen im Pira-
tenmeer Büsum fand am Samstag bis in die Abend-
stunden hinein statt und war ein voller Erfolg. Ob-
wohl es für die Organisatoren eine absolute Premie-
re auf diesem Gebiet war, verlief diese Veranstal-
tung rund und zur Zufriedenheit aller ab.

So fanden sich 35 Hobbykapitäne aus ganz
Schleswig-Holstein und Hamburg mit gut 80
Schiffsmodellen in unterschiedlichen
Maßstäben, vom Bohrinselversorger über
Marineschnellboot bis hin zu Großseglern und
Krabbenkutter im Nordseeheilbad ein.
Besonders spannend waren die Fahrten der U-
Boote die, wie von Geisterhand, in die Tiefen
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des Schwimmbeckens abtauchten. Auch ein Prototyp eines Miniatur-Tauchroboters „Deep Rover
1002" im Maßstab 1:8 des Elmshorners Carsten Heintze, der indiesem Jahr sogar in Serie gehen
soll, sorgte für viel Begeisterung.

Beim Wellengang im Meerwasserbecken traute
sich kaum jemand, sein mit viel Arbeit gebautes
Modell fahren zu lassen. Doch ein 1,75 Meter
langes Modell des DGzRS Seenotkreuzers Will
helm-Kaisen im Maßstab 1:25, gesteuert von dem
Eigner Dieter Franke aus Itzehoe, zeigte sein
Können unter fast realen Bedingungen.

Das Publikum von gut zweihundert
Einheimischen und Gäste mit Kinder sprachen
für ein hohes Interesse an dieser Leidenschaft
und Modellbaukunst, besonders begeistert
waren die Besucher über die majestätisch
durchs Wasser gleitende Segelschiffe, wie zum
Beispiel, der Yachtschoner „Valdivia von
Altona“ vom Schiffsmodellbau-Club Hamburg
e.V. , gefahren vom Eigner und Erbauer, Peter
Janzowski.

In allen Schwimmbecken des Piratenmeeres wurden die Modelle mit naturgetreuer, eingebauter, oft
schon professioneller Elektronik ferngelenkt. Kurzzeitlich unterbrochen wurde der Fahrbetrieb, als
der Seglerverein Büsum eine Notfallübung mit einer richtigen Rettungsinsel anschaulich demonst-
rierte.

Für die Teilnahme am Schiffsmodelltreffen erhielt jeder Kapitän ein Piratenpa-
tent was diesen Tag in guter Erinnerung halten soll, was bei dem Erlebnis und
den begeisterten Gesichtern wohl ohnehin nicht schwer fallen wird.

Da die Erwartungen der Veranstalter im Grunde übertroffen
wurde, wird auch schon über eine weitere Veranstaltung in
gleicher Art, eventuell im Herbst, chgedacht, so
Mitorganisator Dennis Domann vom Piratenmeer-Team.
Grund für diese nicht alltägliche Aktion sei gewesen, um mal
etwas Anderes als das herkömmliche Badeprogramm
anzubieten, der auch einen nicht zu verkennenden Werbeeffekt

mit sich bringt.

In einer sehr netten Geste, einem Dankschreiben, die von allen Ausrichtern mit
Dank angenommenen wurde, bedankte sich der „Hamburger Schiffsmodellbau-
Club e.V.“ mit, für den schönen Tag im Piraten Meer.


